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Mittwoch, drn 15"» November 1820.

Edtctal - Vorladungen,

r. Da ein Johann Henrich Conrad Brrde, aus Wal- i

deck, in Gemeinschaft mit dem. Johann Henrich
Conrad Wernrilch. zu Ober - Werde . mit einem

Wolf von Gudensbergisif,en Lebn eine Hufe Landes
brnamt, mir Zubeyvrungen, um dre Domaine Sel

bach, hiesigen Landes li-gend, schon den 1. Julii
1806 solchergestalt belieben worden ist, daß nach
Absterben eines oder dev andern, oder duffen männ

lichen Abstamms, das Lehn dem andern zufallen

solle; jener Bredc sich aber entfernt hat, ohne je
bre LehnspfUchten zu erfüllen, welche jedoch vom
wikbclebnten Weinreich bet jedem Fall beobachtet
sind; Brede sogar, einer in der Beilage zum hlesigen
Regierungs-Blatt Nr. 19, eub Nr. 24, vom

17. Junii a. c. erlassenen Aufforderung zuwider,

sich zu Erfüllung der ihm vduegetider.rehnspfl'.chten
nicht gemeldet hat; so wird derselbe hiermit noch
mals öffentlich und ein für allemal aufgefordert,
sich von h'Ut an binnen zwec Monaten bei Unter-

i, zrcchnetrm zu Beobacht- und Erfüllung der ihm

rniobliegenden Lehnspflrchten zu melden, oder sich zu
$1 gewärtigen, daß er semes LehnsanNxtls für verlustig

erklärt, undchgs ganze -rhu dem Motvrleynttn, '

Johann H&gt;nrjch ElMrab WernrHicch. allein zugeeignet -
l werden wlkdö Sachssnhausen im Daldrckr-chen, am

16. Der. iö*&lt;$. Adelich Wolf y. Gudensbergrscher
 Lehnrichter zu Höringhausen. Klervschmrt.

Vorladung der Gläubiger.
1. Sämmtlichen Gläubigern drs vormaligen Amt- j
^ mann- Böhme zum Rkrnfchenwajftr wird, craf den

"

Antrag des vom lutherischen Waisenhaus in Coffel
bestellten Anwalts, Or. Hrusinger zu Göttingen,
hiermit eröffnet, daß das genannte, durch Ueber-
einkunft vom 11. Oktober 1815 mit der Verwaltung

ber Activmaffe beauftragte lutherische Waisenhaus,
nachdem dasselbe bereits die äst stepositum einges
gangenen Pachtgelder, und von dem Kaufgelde der
zu 9000 Rthlr. in Gold verkauften Böhm-Guiddi-
fchen Grundstücke die Summe von 5000 Rthlr. in

Gold gegen Rückzahlungs-Revers erhoben, um
fernere vorläufige Auszahlung des Betrags von
»500 Rtblr. aus jenen Kaufgeldern nachgesucht,

zugleich aber gebeten hat, sämmtliche Mrtgläubigrr
hiervon durch öffentliche Blätter zu unterrichten,
und diejenigen, welche die bereits geschehene und
die jetzt nachgesuchte eraflweilrge Auszahlung nicht
genehmigen , zur Anzeige ihrer Widerspruchsgründe
aufzufordern. Da nun brr der vorhandenen Wahr-

schernlichfrit überw .egender Priorität der Forderung
des gedachten lutherischen Waisenhauses, Amteseitig
dir nachgesuchte wertere vorläufige Auszahlung von
»500Rthlr., gegru Versprechen'etwa erforderlicher

'; Rückzahlung, für unbedenklich erachtet wird, und
iV dazu eventuell Termin auf den 22. November d. I.

^ angei'rtzt ist; so werden' alle Gläubiger des Amt-
rbamis Bohttw', welche etwa nicht einverstanden

sitid, hierdurch aufgefordert, in diesem Termin per
sönlich ödes durch Anwälte ihreW^derj^rachSgronde
so gewiß anzuzeigen, als widrigenfalls ihr Zurück
bleiben als Zustimmung angesehen, und die Aus
zahlung vollzogen werden solle. Es dient jedoch den
sämmtlichen Gläubigern hierbei zurHiachricht, daß
durch die geschehene «nd bevorstehende vorläufige
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